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Links-. St. Saphorin liegt
dicht über dem Genfersee
in den Weinbergen von La-
vaux unweit von Vevey
Rechts: Ein prächtiges
Schild aus dem Jahre 1750

trägt sein Gasthof
Rechts aussen: Steile Gäss-
chen führen zum Dorfplatz
mit der wohlgegliederten
Kirche, die aus dem
Anfang des 16. Jahrhunderts
stammt
Vignette Mitte: Eine Fahrt
auf dem Genfersee vermittelt

reizvolle Ausblicke ins
Rebgelände, aus dem der
malerische Flecken steigt

A gauche : Serré entre le
mont et le lac, le village
de St-Saphorin près de
Vevey, est le plus
pittoresque du vignoble de
Lavaux et des rives du
Léman
A droite: L'admirable
enseigne de l'Auberge de
l'Onde (1750)
A droite à l'extér.: Des
ruelles abruptes débouchent

sur la place de
l'église, bel ensemble du
début du XVIme siècle
Au milieu : En croisière
sur le Léman
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Die Dörfer in den Weinbergen über dem Genfersee tragen alle das

Gesicht von kleinen Städten. Haus schliesst sich an Haus, und steile

Gässchen führen zu uralten Türen. Nicht selten sind diese mit Jahrzahl

und Wappen geschmückt, auf alteingesessenes Rebbauerntum
weisend. Saint-Saphorin heisst eines dieser Nester. Den Ort besass

im zwölften Jahrhundert der Bischof von Lausanne, und der kirchliche

Charakter ist Saint-Saphorin durch die Jahrzeiten geblieben:
in gotischen Winkeln und der dreischiffigen Kirche, deren Chor ein

kostbares Glasgemälde schmückt. Ein römischer Altarstein zeugt

von früher Besiedlung. — Saint-Saphorin muss man erwandern. Der
Schnellzug rast dicht unter den Mauern vorüber, aus deren Fugen
schon im Februar blaue Blütenkissen quellen. Und vom See aus
muss man seine Wahrzeichen erleben, Kirchturm und Pappel
über dem Gefüge der Dächer, reizvoll im Widerspiel zu den
Parallelen des Gemäuers zwischen den Reben. Saint-Saphorin
darf man auch trinken. In tiefen Kellern lagert der Wein, und
rund um den Flecken beschneiden die Bauern jetzt Rebstock
um Rebstock.

Links aussen : Uberreste aus
gotischer Zeit an einem
Torbogen
Links Mitte: Das Portal der
spätgotischen Kirche
Links: Ein Glasgemälde der
Frührenaissance schmückt
den Chor der Kirche. Es

stellt den knienden Bischof
Sebastian von Montfaucon
dar, vom Heiligen Sympho-
rianus der Jungfrau Maria
vorgestellt. Es wurde im
Jahre 1530 geschaffen
Rechts: Sonntag für Sonntag

werden die Glocken der
Kirche von vier Männern
vom kurzen Strick aus
geläutet

Rechts aussen : Kirchturm
und Pappel, die beiden
Wahrzeichen des Ortes

A gauche à l'extér. : Porte
gothique de l'enceinte
A gauche au milieu :

Porche de l'église, gothique

tardif
A gauche: Vitrail du
début de la Renaissance :

Saint-Symphorien présentant

l'évêque Sébastien de
Montfaucon, agenouillé, à
la Vierge (1530)
A droite: Le sonneur de
cloches
A droite à l'extér.: Le
clocher et le peuplier, les
insignes familiers de St-Sa-
phorin

(Bildbericht: H. Kasser)


	Saint-Saphorin : Frühling am Genfersee

